
D l e n s i a g , den 28. I u n y 1825.

L a i b a ch.

^ > r Folge a. h, Entschließung vom 23. Sept . 1824
haben S e . Majestät dem Joseph Fritz, Siedmachermei'
sler zu W,en auf der Wieden Nro . 2l5 , ein zweyjähli-
8«» Pr,v,legium , auf die Verbesserung „der Gries ' Rei-
nigungZ. Maschine, wonach misdieser, bey jeder Mühle
sehr leicht anzubringenden Maschine der Gr>e5 von der
Kleien so geleiniget werde, daß der Mühler denselben,
ohne ihn durch ein Sieb läutern zu müssen, gleich ver^
kaufen , oder zu einem, gegen dae gewü!>nl>ck^ Erzeug-
n,ß, schöneren und »veißcren Meftle ?on ergiebigerer
Q.u^»lität vermahlen lön, ie," zu verleihen geruht. Wcl»
cheö gemäß eingelangten ln'hen Hofkanzleydccrets vom
18.. Orh. 3 i . May l . I . . Z . 16679, mit dem Beysatze
zur öffentlichen Kenntniß'gebracht'w,rd, daß in San i -
täl3rücks!chten dagegen kein Anstand erhoben worden s»y.

Vc>m k. k. illyr>schen Gubern>um. Laibach am 9,
I u » y 1U2I»,

Wemäß de« eingelangte!! hvhen Hofkanzl'eydectetes'
Vom iU. M^,y l, I - , Nr» , 15557, haben Sc . Ma>eslät
mu c>. h (3>ü!chl,eßung vem 2Z. D>'c. 1L24, dem V>n^
cenz U i l y , Brauer zu Tarnow m G,Uliz,en, e,n fünf,
jähr,»,c« P i ivn l lg ium, auf die Entdeckung: „1) Wcin>
l>e,fl, Bier uni) Fiuchtcssig, nntlclsl exies Dampfappa-
tales, in e,ncr beslünmic» Zc,t, ohne eigenb hierzu
Nrennmaleriale zu benoih>g<n, zu erzeugen; «) ohne
ülötzl'l» Auf>u,md uun »jnl u»0 Niennsioff, emedreyfach
ülöhere Quaniuat von Malz zu gewinnen ; ö) auf eine
s"nz einfache und leichec Hl̂ rl 0a5 Wasser zum Behufe der
Desmiimon, w,e auch zur Vcrfehung vu» weme,nden,
Meilen weit zu leiten und es durch eme kleine Vorrich-
tung auch zur Löschung vun Feuersbrunsten mit Vor ih / i l
anzuwenden," zu verleihen geruhet. Welches m,t dem
Veys>,hl zur öffentlichen Kennl„,ß gebracht w i rd , daß
von S<iie der med,c!n,scl,en Facültät kc,n Anstand in
San,tat2lücts!chtcn Lagegen erhöbe,, worden sey.

Vom k. k. ttlyrische,, Gnlxrn iuü i . ^a,h.,<h am 9.
Iun>) iä«2.

W i e n , k>en «a. I u n y .
Vorgestern sind S e . kaiserl, Hoheit der durchlauch»

tigste Erzherzog Ferdinand, Kronprinz, in Begleitung
Höchst,hres ObeisthofmeüterS, des k. k. Feldmalschall,
Grafen von NeUegarde, von Ofen im besten Wohlseyn
hier in der k. k. Burg angekommen, von woHöä stdie»
selben S>ch gestern nach dem k.'k. Lusischlosse Schönbrunn
begeben haben.

S e . k. f . Majestät haben mit AllerhöchNer Entschli«,
ßung aus Mai land vom l « , May d. I , dem bey der
Posl - Direction in Mai land ü> der Eigenschaft eine»
Post Off>c,ers angesiellien Carl Bozzi, als Merkmal)!
der Allerhöchsten Zufriedenheit mtt seiner dem Staate
über fünf^g Jahre treu und redlich, und mtt unerscküt«
terlicher Anhänglichknit an dao durchlauchtigste Kaiser-
haus geleisteten Du'nst, die mililere goldene C^vi l -^h-
rcn »Medaille mit Qchr und Band allergnädigst zu uer»
leihen geruhes.

Lo m ba rd i sch« v e n e t i a n i sch es K ö n i g r e i ch.

„Am Dienstag den 7. I u n y um 6 Uhr Margen« siiid
I I . M M . der K a , f e r und die K a i s e r i n n von
O!'lerrc,ch, nebst I I , kk.HH. dem V>cekönig und Seiner
durchlauchtigsten Gemahlinn > unter den herzliche,. S t»
genbwüüschen der Einwohner von G,n , ia , deren S tad t
Alllrhöchsld,«selben ^ Tage hindurch .,»it Ihrer A n w l l
senhe,t verherrlichten, über C a s t e g g i 0 nachP i n c e n z «
nbgercist, um der fcyerl,chen Inauguration der neu<„
Brücke über die Trebbia , unweit letzterer Stadt , beyzu-
wohnen, welche von Ihrer M a j . o.r Frau Herzoginn
von Parma am ll. I u n y vorgenommen ,'iüide, und lrafen
sodann am gedachtenTageAbendS , in Begleitung I I . l t .
HH. dcüVirckönigL undSemer durchlauchtigsten Gem«l>-
l!nu in P a v i a e,„. Die Vinwohncr deriänge der Hee»
straße gelegenen Gemeinden, nahmentlich die ronMon«.
licell, Chignolo, Santa Chr,slina, Corteolona uni 'Bel»
g,ogcso hatten Laubpforien errichtet und die S l rnß, 'm i t
Wasser besprengt. I I . M M . fuhren von der Port«
Santa Wulst,na, durch welche Allerhöchho,eselben Ih ren
Liozug m P a v i a hielten, wie im Tliumphzugeourch
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di« dichtgedrängten Reihen d<r jubelnden Volksmenge
nach dem Pallast V ° t t a . woselbst Allerböchstdieselden
von den vornehmsten Behörden der S tad t empfangen
wurden, und hielauf !n Begleitung I I . kk. H H . des
Vicelönig« und der Viceköniginn, so wie des beyder»
seitigen Gefolge« in fünf Wägen, durch die festlich be>
leuchtete Stadt fuhren, über welche huldreiche und zu>
vorkommende Gewahrung Ihre» lebhaftesten Wunsches
die Den kaiserlichen Wagen frohlockend umringenden
Einwohner laut ihre Dankbarkeit an den Tag l<glcn.
Es war bereit« ic> l^« Uhr, al« I I . M M . nach dem
Pallastc zurückkehrten.

(Fortsetzung folgt.)
K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n .

Nachrichten aus G e n u a vom i l . I u n y zufolg« ver-
weilten I I . M M - der K ö n i g u n d d i e K ö n i g i n n
b e y d er S > c i l i e n , und I I , k. H H . der Prinz und
die Prinzessinn von S a l e r n o fortwährend daselbst,
«nd widmeten Ihre Muße der Besichtigung der verschio
denen Kirchen, Denkmahle, Museen und Vil len der
S tad t und deren Umgebung,

Der Prinz v o n C a r i g n a n ist am ! « . I u n y i n Be>
gleitung Seiner Gemahlinn und Ihrer k. k. Hoheit der
Erzherzoginn Marie Louise von Toscan» nach d««ViUeg>
giatura vonRaconiggi abgereist.

F r a n k r e i c h .
Nachstehendes ist der Beschluß der Beschreibung

d e r E t o i l e v o n d e n K r ö n u n g s > F e y < l l i c h k « i t e n
zu R h e i m 5: »Nach fortgesetzten und geexdigten L>la<
neyen knieten die vier Prälaten n>eder. Der Erzbischof er»
hob sich, sprach das ?»t<:l nc,»tel, einige Verse und Ant»
Worten, und die zwey Gebelde: l>reteiill«, ^»^«»uinu»,
Voniiue eto. ^,c!,iuu«« uozlr»« <^u»e«un>u5. Der König
wurd« an den S t u h l des Vczdischofs geführt, der die zwey
Gebethe über ihn hielt: I)«u« ^ui populi« tui« virtute eu».

«u!i« etc. — I i l <Illl!>ri« u^!l aruilur Ullilli« aeciui^H et», ,
sodann das Gebeth: Oiuui^ntell« zeui^illllüe Olluz etc.
sprach, und hierauf mit dem Daumen für die Salbung
Von dem heiligen ährisam nahm, das ihm von demNi-
fchof von Soissons gereicht wurde. Die erste Salbung
geschah auf dem Sckeitcl mit dem Zeichen des Kreutzes

UNd den W o l l e n : Hugo te iu regcin cli: al«o 52iicti!i-

e»w «tc, ; die zweyte auf der Brust , wobey die beyden
Carvinäle das im Augenblick der Salbung geöffnete Ca>
misol und Hemd S r . Majestät hielten; d,e dritte zwi-
schenden Schultern , dievierte aufderrcchten , die fünfte
auf der linken Schulter; tue sechste im rechten, die
siebente im ttyk«^ Armgelenke, jedesmahl mit demZei-

chen des Kreuhes und mit Wiederhohlung des Gebeths:
Ung« t« etc. Während der Salbung sang der Chor die
Ant iphon: vuxerunt salümonem et«,, und der Vrzbi '
schof speach dann die drey Gebethe: <ü!>ri«te, ^ernug« Iiun«
rezeill etc.; vou« el«ewru>n furtlwcla ütc, ; lleu« , v e i
liliu« ei«. Nach den Gebethen schloß der Lrzbisckof wie«
der, mit Hülfe der beyden Cardinale, die geöffneten Klei.
d>er des Königs. Der Öderstkammerhcrr trnt nun vor ,
legte S r . Majestät die Tuwica und Dalmatica von vio<
let - carm, sin Atlas , mit goldenen L>üen besäet an ; dar»
über den königlichen Manle l von violctem Sammet, mit
goldenen Liüen besäet und mit Hermelin ausgeschlaqen
und beseht. Hierauf kniete der König im königlichen Or»
nate nieder, und der Erzbischof verrichtete die Salbung
in der Fläche der beiiden Hände mit den Worten : vutz»n-
iu l inüuu« i«!.2« <̂e nioo Hauctiüci»tl). Nach geendigtern
Oebethe reichte der erste Kammerdiener dem Lrzbischof«
auf einer Vermcilplatte ein Paar Handschuhe, die der»
stlbe einsegnete u,nd dem Könige anzog. Der Erzbischof
empfing dann von dem diaconirenden Bischof den Ring
den er nach der Einsegnung gleichfalls an den Ringf in-
ger S r . Majestät schob. Hierauf nahm er den Scepter,
legte ihn in die Rechte des Königs mit den W o r t e n :

^.eci^e Hc«l>tlun» i-ezi,« ^ntollllti« iusigu« etc,, nahM
dann die Hand der Gerechtigkeit von dem A l ta r , und
legte ste in die Linke des Königs mit den Worten : ^e>
cl^e vilßüiu virtulü« it^ue »«^uilaU» etc. Der Kanzl l l
höhlte d,e Prinzen, die sich dem Könige näherten, und
zu seiner Rechten und Linken, nach ihrem Range, aufstell»
t^n. Der Orzdischof faßte nu« mit beyden Händen von
dem Altare die Krone Carl des Großen, und hielt s«
allein über dem Haupte des Königs, ohne dasselbe zu
berühren; die Prinzen unterstützten sie; der Erzbischof»
die Krone nut der Linken haltend, sprach die V>nfegnu»g:
«llorouet te Düu« ourciiUl ßiai'ine «t^lle ju«UUKe , und sehlt

sie dann auf das Haupt des Königs (der Dauphin be-
rührte sie von Neuem, als wollte er sie unterstützen) mit
den Worten ! ^,eciiie curnnani rc-zni in uomiue f>»tril «t
l i l i i olc. — Nach beendigter K r ö n u n g nahm der
Erzbischof den König beym rechten A rm . Se . Maje«
stät wurde m>t demselben Gefolge, wie beym Eintr i t t«
in die Kirche, zum Throne in der Mi t te des Schi f fs
geführt ; zu seiner Linken gingen die Pr inzen, unter
Voraustretung eines Ceremonienmeisters und Gehul»
fen. Auf den Stufen des Throns standen d<e Fahnen»
und Standarten-.Träger der verschiedenen zu Nhe'Ni»
befindlichen Regimenter, und begrüßten S c . Majestät
>m Verübergehen. Als der Nönig den Thron b e i g e n ,
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blieb er stehen; zu seiner Neckten war der Vrzbischof;
,ur Linke,, ließen sich die Prinzen und die beyden assi-
slirenden Cardmäle auf Viegestühlen (p1il>n^»)< und
vorwciltZ des Auftr,t<g zum Throne, der Connetable,
mit dem entblößten Degen Carl des Großen, auf einem
Tndouret nieder. D>e übrigen mit Verrichtungen beyde«
Krönung beauftragten Personen stellten sich zu beyden
Seiten des Throne«. Nachdem alles wiederaufgestanden,
nahm der Vrzbischof den König beym rechte» Arme und
sagte < gegen den Altar gewendet, das Gebeth.' 8tu et le-
liu« »clinnclllin 8w!u!2 ! und als der König sich niederge»
lassen : In kull re^ni 5«I>,() coullrinet to ; ferner die Verse
und das Gebeth : v«»« > <l»i victrioo« >Io^«iz N1«UU« i l l
Nliliun«: NruiKHli, H,erauf machte der Erzdischof dem Kö-
nige eine ncf« Verbeugung , küßte ihn und riefdrey M a h l
Mit lauter Sl imme : Vivat rex in »«lürnniu! Der Dau-
phin lind die Prinzen legten ihrc Kronen auf ihre Stühle,
und näherten sich , jenen Nufwiederhohlend, dem Könige,
dcr sie umarmte. Nun erichollen Trompeten und Pau-
clen, der Vorhang, welcher d,e K,rche dem Volke ver-
barg. zerr,fj mit Getöse; Artillerie - Saluen ertönten;
das Vo l t drängte sich in die Kirche; die Waffcnhcrolde
theilten die Krönungs - Medaillen aus; die Vogelsteller
des Königs ließen Tauben und Vögel in der Kirche los,
d,e Artillerie von den Wällen antwortete, die Glocken
hallten — es war eine allgemeine Trunkenheit der Freude!
— Nachdem die Ruhe sich hergestellt, summte der Erz-
I)>schof daL Tcdeum , und hierauf der Ober - Cantor und
der zw<yte Canlor das lnti-oita an. Sodann wurde vom
Erzbifchoft ein feyerlicheL Hochamt gehalten, während
dessen ein königl. Caplan eine stille Messe auf dem klei>
t ien, zur Se,te de« Thrones erachteten Altare las. Nach
d<m Oeä« brachte der (5rzbischof>n Prozession das Vvan»
geliumbuch dem Könige zum Küssen. Wahrend der Cyor
das Offertorium s>ing, und der l3rzbischof die Aufopfe.
rung machte, nahmen der Wapen'tönig und drey Herolde
die O pfe rg a b e n , bestehend aus einer V>>sf von Ver>
Me,l < einem Brote von S i l be r , einem von Gold unt ei-
ner Schüssel von Vermeil mit den Krönungs ° Medaillen
von einem T>sci>chen, und brachten sie den vier Nattern
vom heil. Weistorden, welche sich dam,t zum Throne be>
gaben. Der König erhob sich, um die Opferung vorzu-
nehmen; den Scepter in der Rechten, den Stab der
Gerechtigkeit in der Linken haltend, verfügte er sich , von
den Hssisilrenoen Cardinälen, demDaüphin und den Prin»
zen begleitet, unter VorauLtretung des eisten Ceremo-
nien - Gehülfen , zu dem Altare. Hier übergab «r de»
Scepter dem Marschall S o u l t . 0«n Stab der Gerech»

«igkeit dem Marschall Mo r t i e r , nahm die Opfergaben,
aus den Hände» d«r vier Ri t ter , überreichte sie dem Erz»
difchofe, und wurde sodann zu seinem Throne mildem»
selben Ceremonie! zurückgeführt. Nach der Wandlung
begab sich der Groß^lmoseniel Fürst Cloi zum Erzbi»
schofe, um von ihm den Fr,edenskuß zu empfangen, und
bestieg den Thron, um ihn dem Könige zu bringen. D e l
König ertheilte ihn dem Dauphin und den übrigen Prin»
zen. Als der Dauphin ihn empfing, ließ er slch auf die
Knie nitder, sein königlicher Vater aber hob ihn auf ,
u^d hielt ihn lange umarmt. Diese rührende S n n e el»
l gtc den tause,!t>s!>MMigen R u f : Vive 1e k o i ! Vife 1»
Duu^KW' Der G<ol!almosen,er ward inz Sanctuarium
zuructgcfühit. — Der König verfügte sich hierauf zur
Communion, Am Altare nahm ihn der Lrzblschof die
Krone Carl de« Großen ab und übergab sie dem M a l »
schall Iourd«n. Das Commumontuch auf dem Tische des
Herrn wurde vom Großalmofenier , dem ersten Almose»
nie«, dem Dauphin und dem Herzog von Orleans gl»
halten. Der Köüig communicirte unter beyden Gestalten»
Der Dauphin brachte die Krone Car ls , der König seljt«
sie auf und verharrte einige Ze<t im Gebethe. Der Erz»
bischof nahm ihm hierauf die schwere Krone Carls wie»
der ab, sehte eine leichter« (aus denKrondiamanten zu»
sammengesetzte und auf i ü l j« Mi l l ion Fr. geschätzte)
Krone auf sein Haupt, und gab erstere dem MarschaU
I o u r d a n , um sie vor S r . Majestät hcrzutragen. Die
MarschäUe Mort ic r und Sou l t traten heran; der Kö-
Nig nahm aus ihren Händen Scepter und Stab der Ge>
rechtigkett; da° Cap,lel sehre sich, nach Absingu,:g des
Psalms 2xl,ucU»l, >n Bewegung , um den König in seine
Gemächer zurück zu führen; wo Be. Majestät, die Kirch«
^nd dic Gallerie durchziehend, unter demselben Ceremoi
Niel anlangten, mit dem sie aligehohlt worden. — I n
seinem Gemache augelangt, übergab der Kön,g Scep,
ter und Stab den genannten Mxrschällen, das Hemd
und die Handschuhe, welche das heilige Ohl berührt hat-
ten und verbrannt werden müssen, dem Großalmose»
nier. ertheilte dem Erzdischof von Nhcims und dem Dom«
l-apitel Audienz, und nahmMantc l , Scepiet und Stab»
um sich zum königlichen Banket im großen Saale des
Erzbiöiüums zu verfügen. Die Großoff,c,cre der Krone
hehlten Sc . Majestät dahin ab. Der S»a l war im gy-.
thlschen S>yle reich verziert und m,t den Bildnissen a l .
lcr Könige, welche zu Nheims gekrönt worden, behan«
gen. Unter e,ncm Thronhimmel stand am obern Ende
des Saales d,e für den Kön,g und die Prinzen be>
slimmte Tafel ; rechts zwey Tafeln, die eine sür das
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diplomatische Corps, die andere für die Pa i r s ; linko
«benfalls zwey Tafel,,, für die Minister die eine, für
die Deputirten die andere, am untern <3n. ^er kö-
«iglichcn Tafel gegenüber, saßen die Cardin^ > Vr^bi-
schüfe und Bischöfe an einer Tafel. Der K«nig,, d,e Dia°
manten - Krone ,— d>e Pr inzen, ihre goldnen Herzogs»
krönen auf dem Haupte, nahmen Platz, die übrigen In>
fignien wurden auf Der königlichen 3>>fel niedergelegt,,
welche von den Groß-Qfficieien und Officiecen des Ho»
tel« bedient wurde; dieMarschällc standen vorwärt« der«
selben,'berett i>ie I,isig„ien wieder zu nehmen. Jede
Tracht wurde in feyerlichrmZlige von königlichen Pagen,
«Nter Vor t r i t t von Waffenherolden und Ceremonien-
Off icieren, gehöhlt und aufgetragen. Die Tafel dauerte
«ine halbe Stunde unter militärischer Musik. D>e Prin>
zessinnen sahen derselbe» in einer Tribune zu."

D>e E t o i l e sagt:^ „ I n der diplomatischen Tribune
( in der Cathedrale) demerlte man vorzüglich Den Fürsten
von Vsterhazy, den Herzog »on Northumberlant, und
den Fürsten Wolkonski, wcgen des Reichthums ihres C»«
Nüwez und de3 Glanzeö der Decorotionen' von Dia»
Manien, welche auf ihrer Brust pranqien. I m Gefolge
d«3 diplomalischen Corps, an oessen Spitze der päpstliche
Nunt ius sich befand, bemerkte man auch E i d i Nah-
» U d , den Abgesandten von Tunis.«

Der M o n i t e u r vom 9. d. M . enthält die An-
zeige, daß Ze, Excellenz der ka,^rs. österreichische Voth-
schafter Freyherr von V i n c e n t , im Nainnen fe,neZ
SouuerainZ,. dem Köniqc am 22. M>n> die Insignien des
tönigl . ungarischen S t . Stephan^Ordens überreicht habe..

k. k, psiv. Großhändler. be»de v, Mai land n. Wien. —
Hr. W,!!,elm Beer, Vanqmeur, u. Trieft nach Wien-
— Hr. Ernst ssyl, grsschnt. Generalcommissär, von
Corfu n. Wien. — Hr. Marcus Duoda, Güterbesstzer,
v. Tr,est n. Wien. —Hr . Friedrich Z'euner, Capellmei-
ster (k, sächs. Unterihan) . U. Florenz n. W,e». ^ . H l .
I v o Kütt i 'cr , Pr ior der barmherz., Brüder , v. Görz n .
W,en. — Hr. Theodor Heller, Handelsmann, v. Corfu
n. Wien.

Den «5. Hr., Iusluß Herrmann Deahna, k. balr.
Iusl izrath, v> Wien n-. Trieft. — D,e Herren Melch c>r
Germain, Anton Sceger, Joseph Gründinger , un»
Fiicl'rich Scheide, Handelzleut« , alle v, G«ah, — Dic
Herren Georg Weiß , HanvelZmann, und I o h . Sca>
rn-manga, gr>ech. Handelsmann ftürs. Unterthan), beyde
v. W,e„ ü. Triest.

C u , r t v o m 22., J u n i ? 1825. ,

MitteN,'«!«.
Staatsschuldverschreibungen zu5v .H. sin CM.) Z2 5/.6
Darl. mit Verlos. v .J . 1821, für iou fl, (in C. M.) i 2 i i / 4
Wien. lVta0t°Nanco'Üol. zu 2 1/20 H. (in CM ,»55
Obligationen 0er allgem. und

ungcir. Hoslammer zul V,H, (in C M ) ,̂ ,?3>V
Odlig'üiunen v«n Oalizien zu 2 1/2 v.H.(,n CM> 5l» 1/4

delt» delio zu« v.H.(,n E M ) 45 2/5

(Ärarial) (Domess.)
Obsi^vitionen de« Stände (CM.) (E.M,)

V. Oslcrre,ch unter u,ii> zu3 U,H.. — - ,
ob derlHnZ, vc>» Boh û 2 1/2 u,H,) — ,
mcn, Mähren, Sa,lc- zu2i/7, v . H ^ —
sien,Sceycrmark,Mr„- zu2 » ,H( / i 2 l /5
len, Kran, und Gorz. ^ u i Z / i v H . ^ — ^ .

Nanlacucn pr. Stück i2c<3 1/2 in C. M-
F r e m d e n - A n z e > g e.

A n g e k o m m e n d e n 22. I u n y ,8«5>

Hr . John Vrough, Großhändler, mit Familie > v.

Tliesl n. Naden den Wien. — Hr. Moises Hofmann.
Handlung» ° Agent, U. Trieft.

Den «3. Hr . Franz El ler , gewes. Oubernial-Dlur»
mst, v. Tr>est n. Grätz, — Hr, Ioha»n Hitzgern, Waa>
, l ln« Commissionac, u. Trieft n. Wien.

Den 24. Frau Marquise Pietragrassa , Tr>«ster Ma>
giNrat-s-Assessors, Gatt inn , mit Fräulein Tochter und
Franul v, W e i ^ n t d u i n > v. Triest n. Wlen. — Die
Herren ThaooäuZ Edl , 0. Berger, k. s. pr,r. Großhänd«
l,r u, D<,nkd!lectl,«,d«nnChl!sloph Hcinr. Vd l ,v . Coith,

W e ch s e i . C u r s.
(,n C. M,1

Amsterdam, füriooThlr. Curr. Nthlr.s ^ ^ ^ ' ^ ^ ° ^ '

Aug2bi,rg,für i°2Gu!d.Curr. Guld/29 t^°-

t 99 G. r,Sicht.
Frankfurts M, f. ic,c>G,2c.fl, »Guld.>— 2 Mon.

l — i,d,M,ss^

Hamburg, für ,°° Thlr. Banco N t h l r / ^ ^ 6^ ' /« . '

London. Pfd. S t e r l . . . G u l d e < ^ 6>. 5 M°^ .

Mailand, für 5aoollerr, Lir» . Guld. "?«« i//,O k S>cht.

Paiis, für 2c>° Franke». . G u l d e n i ^ ^ ^ k.^cht'

Izinaz Aloys Edl. ». jUeinmayr, Verleger und Nedacteul.


